
LUDWIG, A.: Flora des Siegerlandes. Siegen 1952.
NEINHAUS, W.: Flora von Neuwied und Um gegend. Neuwied 1866.
NIESSEN, J.: Rheinische Volksbotanik, 1: Die Pflanzen in der Sprache des Volkes. Berlin 

u. Bonn 1936.
OBERDÖRFER, E.: P flanzensoziologische Exkursionsflora. 4. Aufl. S tuttgart 1979. 
ROTH, H. J.: S chutzw ürdige P flanzen-S tandorte im W esterwald. Der W esterwald 67 (3) 

15 -16 , Montabaur 1974.
ROTHMALER, W.: Exkursionsflora, Gefäßpflanzen. Berlin 1972.
TUTIN, T. G. et al.: Flora Europaea 3. Cam bridge 1972.
WAGNER, H.: Flora des Regierungsbezirks W iesbaden 2. Bad Ems 1891.
WIRTGEN, Ph.: Flora der preußischen Rheinprovinz. Bonn 1857.

Hordeum jubatum L , die Mähnengerste, 
an der Autobahn zwischen Gießen und Kassel

W. SCHNEDLER, Bechlingen, und C. MEYER, Falkenstein

Über die M assenvorkom m en der Mähnengerste an Salzstellen bei Heringen (MTB 5125/ 
22 oder 5126 /11 ) und W iddershausen (MTB 5626/33) hat bereits CONERT (1977) in 
dieser Ze itschrift berichtet. Durch die regelmäßige Streusalzausbringung an Straßen und 
Autobahnen werden d ieser halophilen Pflanzenart aber auch außerhalb der natürlichen 
Salzstellen Lebensbedingungen geschaffen. Zum ersten Mal sahen w ir d ieses Gras in 
so lcher Situation in Nord-Baden, an der Landstraße von Walldürn nach Altheim  im 
„G roßen W ald" (MTB 6422/32) [Herbar SCHNEDLER, leg. et det. am 23. 8. 1973]. Über 
ähnliches A uftreten an Autobahnen im Raum Nürnberg berichten KRACH & FISCHER 
(1980). Auch aus d ieser Gegend haben w ir eine Zufallsbeobachtung (1981, SCHNED­
LER): Raum Nürnberg, Fahrtrichtung Berlin, A utobahn-km  380,0 (MTB 6533 /3 ). Beob­
achtungen am Straßennetz im nördlichen Franken hat WALTER (1981) publiz iert. In zwei 
Übersichtskarten ist der dortige augenblickliche Verbreitungsstand des Grases doku­
mentiert, außerdem finden w ir hier eine gute Schwarzweißzeichnung.
MELZER berich te t über adventives Auftreten der Mähnengerste in der S te ierm ark (1980 
a) sowie in Norditalien und Kärnten (1980 b).
In Hessen sah SCHNEDLER die Pflanze als Autobahnbegle iter zum ersten Mal an der 
A 5  zw ischen Kassel und G ießen am 4. 8. 1979 bei Autobahn-km  384,0  nördlich 
Lingelbach (MTB 5222/123) im Naturraum 355.0 O ttrauer Bergland und w enige Wochen 
später dann noch einmal beim Rasthaus Rimberg (MTB 5222/221) im gle ichen Natur­
raum. 1980 w urde die M ähnengerste von ihm am Hattenbacher Dreieck (MTB 5123/334) 
und 1981 bei Autobahn-km  375,5 in der Nähe von Machtlos (MTB 5122/444), beides 
ebenfalls im O ttrauer Bergland, gesehen. Bei all diesen Vorkom m en handelte es sich um 
sehr kleine Bestände, die nur eine oder wenige Pflanzen umfaßten. Bei der Anfahrt zu 
einer Kartierungsexkursion in Nordhessen im Juni 1982 machte W. SCHNEDLER seinen 
Beifahrer, K. BERGMEIER, darauf aufm erksam, daß auf Hordeum  jubatum  nun w ieder zu
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achten sei. Beide erblickten dann während der Fahrt einen Massenbestand auf der 
Verkehrsinsel vor der Straßenm eisterei A lsfe ld (MTB 5221 /412 ; 343. 02 A isfe lder 
Mulde) [Herbar SCHNEDLER Nr. 134/82; Herbar BERGMEIER]. Von diesem Zeitpunkt 
an hielten Fahrer und Beifahrer bei Anfahrten zu Kartierungsexkursionen in Nordhessen 
regelmäßig nach der Mähnengerste Ausschau. Im Gegensatz zu den Beobachtungen 
vorangegangener Jahre wurden an m ehreren Stellen ausgesprochen große Bestände 
bemerkt. W ährend e iner Fahrt von Kassel nach Gießen im Juli 1982 registrierte C. 
MEYER alle in d ieser Fahrtrichtung erkennbaren Vorkom m en. So ergaben sich fo lgende 
Fundorte:

-  Autobahn-km  329,5, westlich Heßlar (MTB 4822 /423 ; 356.3 Hornberger Hochland).
-  Autobahn-km  332,5, östlich H ilgershausen (MTB 4822 /444 ; 356.3 Hornberger Hoch­

land).
-A u to b a h n -k m  338,0, nordöstlich Berndshausen (MTB 4922 /244 ; 356.3 Hornberger 

Hochland).
-A u to b a h n -k m  348,5, südlich Völkershain (MTB 5022/242; 356.1 Ö stliches Knüllvor­

land).
-A u to b a h n -k m  375,5, westlich Hattenbacher Dreieck (MTB 5123 /333 ; 355.0 O ttrauer 

Bergland).
-A u to b a h n -k m  377,0, Einfahrt zum Rasthof Rimberg (MTB 5222 /221 ; 355.0 O ttrauer 

Bergland) [Herbar A. KÖNIG ].
-A u to b a h n -k m  392,0, östlich A lsfeld (MTB 5221 /421 ; 343.02 A isfe lder Mulde). 
-A u to b a h n -k m  394,0, südlich A lsfeld (MTB 5221/411; 343.02 A isfe lder Mulde). 
-A u to b a h n -k m  396,5, nach Anschlußste lle  „A ls fe ld -W e s t“ (MTB 5221/324; 343.02 

A lsfe lder Mulde).
-  Autobahn-km  398,5, südöstlich Zell (MTB 5221 /341 ; 350.1 N ördlicher Unterer Vogels­

berg).
Von der letzten Angabe aus bis Gießen war die M ähnengerste, zum indest in Fahrtrich­
tung Gießen, nicht mehr festzuste llen. Zu bem erken ist hier noch, daß im Raum 
K irchheim er D reieck z. Z. auf längerer S trecke Bauarbeiten durchgeführt werden, was 
die Verbre itungslücke, die sich auf der Karte erg ibt (siehe Abb.), erklären mag. In dieses 
wohl recht neue V erbre itungsgebie t gehört auch eine Beobachtung der Art bei einer der 
Kartierungsexkursionen: an der Landstraße von W illingshain zum Eisenberg, nahe dem 
Ortsausgang W illingshain, wenige Pflanzen (MTB 5123/131; 356.1 Östliches Knüllvor­
land) [Herbar SCHNEDLER Nr. 140/82, leg. am 3. 7. 1982]. Setzt man voraus, daß die 
Verbreitung von H ordeum  jubatum  in diesem  Bereich im wesentlichen an der Autobahn 
erfolgt, so zeigt d iese Beobachtung, daß die A rt die Autobahn bereits verlassen hat und, 
zum indest hier, auch an Landstraßen schon e ingebürgert ist.
An zwei adventive Vorkom m en der M ähnengerste in Hessen sei in diesem Zusam m en­
hang noch erinnert: RUNGE (1960) berich te t von einem Fund (einem „kräftigen Bü­
sche l") südlich des G üterbahnhofs W etzlar (MTB 5417/131; 348.10 G ießener Lahntal­
senke). Die Nachsuche durch einen der Verfasser Mitte der s iebziger Jahre und auch 
erneut 1980 blieb erfolglos. SCHNEDLER (1978 a) nennt einen W uchsort bei Heuchel­
heim (MTB 5417 /223 ; 348.10 G ießener Lahntalsenke) [Herbar SCHNEDLER Nr. 172/ 
70]. D ieses Vorkom m en mit nur wenigen Pflanzen ließ sich in den nachfolgenden Jahren 
ebenfalls nicht m ehr bestätigen.
Des weiteren machte SCHNEDLER auf der 1978 w ieder fre igelegten Fläche der Ober- 
hörgerner Salzquelle (SCHNEDLER 1978 b) eine Beobachtung: 1981 war die M ähnen­
gerste hier (MTB 5518/231) mit wenigen Exemplaren vertreten. An die Spontaneität
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dieses V orkom m ens mögen w ir a llerdings nicht recht glauben. HESS (1976) berichtet 
bereits über recht fragwürdige Ansalbungen in den „Sa lzw iesen von M ünzenberg" (seit 
1977 Naturschutzgebiet). Ob nicht der Bericht über die erfo lgte Freilegung der Oberhör- 
gerner Salzquelle  einem Unbekannten Anre iz gab, diesen „jungfräulichen S tandort", 
etwa mit Saatgut aus dem Raum Heringen, zu „b e re ich e rn "?  1982 konnte Hordeum  
jubatum  an d ieser Stelle nicht festgeste llt werden.
Im Gegensatz zu solchen unbeständigen Vorkom m en zeigt das Auftreten der Art an der 
Autobahn zw ischen Kassel und Gießen in den letzten Jahren eine deutliche Ausbreitung. 
W ir hatten b isher le ider keine G elegenheit, das heutige Vorkom m en zu einem denkbaren 
Ausgangsort hin zu verfolgen. Dies wären die Massenbestände bei Heringen und 
W iddershausen. Schaut man auf eine Straßenkarte, so bietet sich eine d irekte  Verbin-
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düng von Heringen aus über die B 62 und den A utobahn-A bschnitt Bad H ers fe ld -K irch - 
heim (A 4) regelrecht an. Da bei der 1982 bem erkten Stabilisierung der Vorkom m en die 
Ausbreitung auch in um gekehrter Richtung denkbar wäre, helfen je tzt angestellte Beob­
achtungen wenig zur Rekonstruktion des E inwanderungsweges bzw. des Ausgangsbe­
standes. M öglicherweise haben aber andere Floristen in dem denkbaren Einwande­
rungsgebiet die A rt bereits vor uns gesehen. Für entsprechende M itte ilungen wären w ir 
dankbar.
Da das Vorkom m en der Mähnengerste sich in diesem  Autobahn-A bschnitt stabilisiert, ist 
das Auftreten des Grases auch an anderen hessischen Straßen und Autobahnen 
denkbar; deshalb sollte  darauf geachtet werden. KRACH & FISCHER (1979) weisen 
bereits darauf hin, daß Hordeum  jubatum  so auffällig ist, daß man Beobachtungen 
durchaus vom Auto aus machen kann, was w ir bestätigen können (viel le ichter zu 
erkennen als Puccinellia distans, die ja auch zu den modernen salzstreubedingten 
Ausbreitungspflanzen zählt). Selbstverständlich muß hierzu der autofahrende Florist erst 
einmal wissen, was sich hinter der „vorbe ifliegenden außergewöhnlichen E rsche inung“ 
verbirgt. Nützlich ist es deshalb, Foto und Zeichnung bei CONERT (1977) noch einmal 
anzusehen.
Herrn J. DECHENT danken die Verfasser dafür, daß er mit Hilfe der Autobahnkilom eter- 
Aufzeichnungen die entsprechenden Kartenblätter durchgesehen und die Beobachtun­
gen fundortgerecht aufgearbeitet hat.
Die Num erierung der Naturräum e richtet sich nach KLAUSING (1974).
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